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Start von Fair Trade Town in England
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Internationale Grass-root Bewegung

1. Stärkung des Bewusstsein für einen nachhaltigen 
und fairen Konsum. 

2. Bewirkung einer Verhaltensänderung der zentralen 
Akteure einer Gemeinde.



Wer ist Swiss Fair Trade?
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Dachverband der Fair Trade-Organisationen in der 
Schweiz.

Handlungsfelder:

- Fachlicher Diskurs (Kompetenzzentrum)

- Politischer Diskurs (Interessenvertretung)

- Öffentlicher Diskurs (Sensibilisierungsarbeit) 



Konsumbedingte Umweltbelastung

Die Schweiz exportiert drei Viertel der 
konsumbedingten Umweltbelastung ins Ausland.
(Quelle: Studie Umwelt-Fussabdrücke der Schweiz / BAFU 2018)5
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Drei Viertel der konsumbedingten 
Umweltbelastung wird exportiert

Herkunftsländer besonders umweltbelastender 
Produkte für die Schweiz verzeichnen oft auch 
Menschenrechtsverletzungen. 
(Quelle: Umwelt-Fussabdrücke der Schweiz / BAFU 2018)



Was bringt Fair Trade Town einer 
Gemeinde in der Schweiz?
• Aktiver Beitrag zur Nachhaltigen Entwicklung und 

den UN Sustainable Development Goals 

• Standort- und Wirtschaftsförderung 

• Vernetzung der verschiedenen Akteure in der 
Gemeinde: identitätsstiftend, verbindend

• Proaktivität zum neuen Bundesgesetz zur 
öffentlichen Beschaffung

• Beachtung des Gemeinde-Engagement in Medien 
und in der Bevölkerung

• Förderung gesellschaftspolitischer Dialog
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Stand der Kampagne
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• 10 ausgezeichnete Fair Trade Towns (z. B. Bern, 
Bellinzona, Gossau, Glarus Nord, Fribourg). 

• Über 14 politische Entscheide gefällt oder 
Arbeitsgruppen tätig (z. B. Basel, Aarau, Delémont, 
Uster, Biel). 

• 250 aktive Gemeinden und über 2000 Einträge von 
Privatpersonen, Institutionen und Unternehmen. 



Wie funktioniert Fair Trade Town?

Multistakeholder-Nachhaltigkeitsprozess

1. Kriterien erfüllen 2. Auszeichnung feiern 3. Weiterentwicklung



Was braucht es zur Fair Trade Town?

Die 5 Kriterien:

1. Die Stadt/Gemeinde bekennt sich 
zum Fairen Handel

2. Eine Arbeitsgruppe koordiniert das
Fair Trade-Engagement

3. Detailhandel und Gastronomie/Hotellerie
bieten Fair Trade-Produkte an

4. Institutionen (Schulen, Spitäler, Altersheime, 
etc.) und Unternehmen verwenden
Fair Trade-Produkte

5. Durch Öffentlichkeitsarbeit wird der
Faire Handel der Bevölkerung nähergebracht
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Neue Beschaffungsrichtlinien der 
Gemeinde
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Neue Menüs: 
Fair Trade Menü an der Schul-Mensa
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Junge Menschen engagieren sich: 
SchülerInnen veranstalten Faire Modeschau
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SV als Mit-Initiator



Neue Ideen: Mango Berliner
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Auszeichnungsfeiern
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Weiterentwicklung Fair Trade Towns 

In der Weiterentwicklung der Fair Trade Towns werden 
auch weitere Themenbereiche miteinbezogen.
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Ansatzpunkte für eine Zusammenarbeit

Um den nachhaltigen Konsum in der Schweiz 
gemeinsam zu fördern, bestehen verschiedene 
Ansatzpunkte:

1. Gemeinsame Kommunikation. 
2. Gemeinsame Aktivitäten bei den zentralen 

Akteuren in Städten. 
3. Einbezug von Bio-Bauern in oder Teilnahme in 

kommunalen Fair Trade Town Arbeitsgruppen. 
4. Thematisierung von biologischer Verpflegung in 

der Weiterentwicklung von Fair Trade Town. 
5. Aufnahme von bio-Produkten in den fünf Kriterien 

zur Fair Trade Town Auszeichnung.
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Swiss Fair Trade
Philipp Scheidiger
Missionstrasse 21
4055 Basel

Telefon: 061 260 21 60
Email: philipp.scheidiger@swissfairtrade.ch


